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LUMS, als verschıedene Wege demTheologıe und Religion 111 den Seelen der Menschen beginne Die-
‚Ott Dıe utorın einzelnen hın- SC Proze(ß habe DA bısher geradezuBOFF La theologie de la duistischen Gelehrten der etzten ahrhun- gemieden Der VO den Politikern VeEeTr-

lıberation SCS quest10Ns POUr la fin de derte, welche verschiedenen Formen die kündete Optimısmus gehe der Realıtät
siecle In Lumıiere ei Wa Jhg 39 Heftt 200 Verehrung Christ] annehmen kann, VO vorbelı, und viele Menschen reagıerten IN1LE
(Dezember 1990 79 88 Fastanschlu{fß das Christentum Mifßtrauen und gereizier Veraär-

bıs bewuften Integration Christi]ı SCTUNG, weıl iıhre reale Sıtuation sıchIm Rahmen Sonderheftes, das Danz das hinduistische enk- und Glaubens- psychosozı1alen Kriıse ı ungeahntemder Frage ach Perspektiven der Theologıe SYyStem Ausmafß Angste bestimmten 1ı-für das nde unls Jahrhunderts gC- HIET mehr das Zusammenleben der Men-wıdmet 1ST behandelt Clodoviıs Boff die
Perspektiven der Befreiungstheologıie DL schen, wobe!l sıch reale Angste AUS soz1ıalen
bel 1iNS1ıisSLIiert darauf da{ß die eNLT- Kultur und Gesellschaft Bedrohungen und aktıvierte neurotische

Angste AUS der CISCNCNHN Lebensgeschichtescheidende Herausforderung tür diese FECKARTZ RAINER Das Recht alsTheologıe ach WI1C VO Armut und Unter- veErmteNgLECN In der verbreıteten Erwar-

drückung der Massen SC1I1 U,  y SG
Medium VO  - verantwortung der Rı- LuUuNg, da{ß ıhnen geholfen werde, würden

weıterhıin ber die Bewulßt- sikogesellschaft In Zeıitschrift für Evan- orofßem Umfang neurotische Störungen
gelische Ethık Jhg 5 Heftt (Aprıl bıs Jun1ı aktıviert, „praktisch der Wunsch ZUr Fort-werdung, Urganısatıon und Mobilıisierung

der Unterdrückten Blick aut ıhre 991 S 123 führung unNnserer Abhängigkeıit Unselb-
Befreiung nachdenken Als GUEG ID ständıgkeıt ZAUI Pflege VO Mınderwer-Der Sozi0loge Ulrich eck bezeichnete dıe tigkeitsgefühlen und peıinlichen InCNSION der sıch durchhaltenden Frage nachıindustriellen Gesellschaften als „RısSı- terwertfungshaltungach den Armen Bofft dıe Beachtung kogesellschaft und zielte damıt nıcht L1UT
verschiedener marginalısierter Gruppen auf das qUaNLILalLVE Ausmaf der VO LEL-
WIC der Indianer der Schwarzen, der zeıtlıchen Menschen geschaffenen Selbst-
Frauen IN1L iıhren JE spezıfıischen Pro- vernıchtungsmöglichkeiten, sondern VOI Kırche und Okumene
blemen Er sieht dıe Beireiungstheologie allem darauft da{ß die heutige Gesellschaft
durch dıe Kriıse des Soz1ialısmus sowohl ıhren Strukturen un: Instıtutionen 1er- HALLEUX Unılatiısme et
iıhren Methoden der Analyse WIC ihrer auf mıtnıchten vorbereıtet SCI, und schliefßt COMMUNION. Le catholique-ortho-
Strategıe herausgefordert C rauche CM dabe] auch das Recht C Eckartz geht der doxe de Freising. In Revue theologique
AIGUG Utopıe dıe zugleıich reicher und Frage nach 1i1nNW1e WE sıch die deutsche de Louvaın Jhg. Z Heftrt 1991 A
WECN1LSCI pratentl0s als dıe alte ÜUtopıe des Rechtsprechung aut diese delten
klassıschen Soz1alısmus SC1I] Um Der LOwener Theologe oibt uück-Rısıken eingestellt hat und kommt dabe] blick auf die letzte Vollversammlung deruch die „Nıchtarmen“, die Miıttelklasse dem Ergebnis, da{fß die Recht- SPIC- katholisch orthodoxenerreichen, die Theologıe der chung des Bundesverfassungsgerichts Dialogkommis-
Befreiung uch ber deren moderne und den etzten Jahren durchaus Zl S1071 Junı 1990 Freıisıng, die ganz
postmoderne Fragen nachdenken, eLtwa Zeichen des „Unıierten -Problems standSANS den Problemen gebahnt und be] dem IN1L CIN1ISCI Mühe CM Csolche der Okologie der der Subjek- habe und War durch CHHE Weıterent-
LLV1ITLAL. wicklung der Grundrechtsdogmatıik Das Erklärung dieser Frage VCI-

lıberale Grundrechtsverständnis des abschiedet wurde De Halleux auf
NA Christusrezep- Jahrhunderts habe T aut die rechtliche CIN1SC problematische Formulierungen

tion Hinduismus. In Okumenische dem LText hın, dıe SCHMENTN Ansıcht achBegrenzung VO Eıingriffen des Staates
Rundschau Jhg 40 Heftt (Aprıl SS dıe Freiheitssphäre des Burgers gezıelt e1nselt1g den Oorthodoxen Standpunkt A S
129 DA IDIEG CHuUeCTE Entwicklung habe Z aC- yenüber den INIL Rom verbundenen KIır-

tührt da{fß Grundrechte 1U uch als Ab- chen des östliıchen KRıtus übernehmen So
IDITG indısche Theologıin stellt CIN1LSC elementarer wırd der Erklärung der „Unıatıs-Grundzüge der Christusrezeption Hın- sıcherung Lebensbereiche mMUuUsSs als Methode der Suche nach de1 Eın-
duismus Demnach schätzen gegenüber taktıschen Beeinträchtigungen

durch andere Bürger verstanden würden heıt verworten Es SC1I B bedauern da{fß
tast alle Hındus die Lehre Jesu und VCI- diese Formulierung den „Unıuatiısmus“ ab-
ehren ıhn als der orößten Lehrer und lehne, hne gleichzeıtıg die AnerkennungPropheten der Welt Großen Wert legen MAAZ HANS JOACHIM Psychoso- der bestehenden Kırchen 7Uziale Aspekte eutschen FEiniıgungs-S1C auf das beispielhafte Leben Jesu Jesus proze(fß In Aus Politik und Zeıtgeschichte Ausdruck bringen Eıne ANSCINCSSCHEwırd als CM Mensch betrachtet der B 19/91 1991 Annäherung AIl das schwierige Problem
Einheıt MItL Gott verwirklıcht hat Abge- der „Unıerten 1ST für De Halleux EG
lehnt WITF'! d eindeutig die Eınzıgartigkeit Der Autor, Cheftarzt psychothera-Christi der Geschichtlichkeit Christı

durch CIM Klärung der ekklesiologischen
peutischen Klinıiık Halle, oeht dem Voraussetzungen und Konsequenzen der

sehen Hındus keinen 1I1Nnn Christus werde Beıtrag dem Verhalten der Menschen gegENSECILSECN Anerkennung VO katholı-
mehr als CI Prinzıp aufgenommen dem- der truheren DD  Z Zuge des Eınıgungs- scher und orthodoxer Kırche als „Schwe-nach SC CS hinduistischen Verständnıiıs PITOZCSSCS zwıschen den beiden deutschen sterkırchen“ möglıch. Dazu gehört auch
jedem Menschen 1111 Prinzıp möglıch Staaten ach Am Begınn steht die Be- CM Überwindung der bestehenden (5e:
Christus werden Der Kreuzestod Jesu obachtung, da{fß der „real ex1istierende genüberstellung NC} orthodoxem Syn-werde als Verleugnung der Welt und als Soz1alısmus schon bald ach der „Wen- odal- un: katholischem Primatsdenken
Vernichtung des Selbst verstanden Alle de als „Stalınısmus bezeichnet worden Di1e Frage der Kırchen lasse sıch
Hındus hätten Schwierigkeiten, das „Süh nıcht autf der Basıs der Ekklesiologie DOTSC1 Darın drücke sıch das Bemühen AaU>S,
neopfer Christi auf SECIMENN alttestament- dıe schwerwiegende Gesellschaftsdefor- dem katholisch orthodoxen Dialog lösen
lıchen Hıntergrund als das stellvertretende MmMatıiıon die Vergangenheit verbannen die Kırchen hätten iıhre besondere
Opfter der Erlösung der Welt für alle Ze1= un auf WECNLSC Schuldige PrOJIZIErEN Mıssıon CTHST: ach Wıederherstellung der
ten verstehen Hındus verstünden alle vollen Gemeinnschaft zwıschen Katholiken7Zu gesellschaftlichen Demokrati-
Religionen einschliefßlich des Christen- SICI UNS könne E L1UT kommen, WEn diese und Orthodoxen ertullt


